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Die Eröffnung der MeltauvstrUnng.
Unser  Pariser  s -Kvrrespondcnt schreibt uns unlerm

8 . April : Nur noch wenige Tage trennen uns von der
offiziellen Eröffnung der Weltausstellung . Manches wird
am Tage der Feier noch unvollendet , manches Schaustück
noch nicht ausgepackt , manche Maschine , mancher Apparat
noch nicht im Betrieb sein . Allein das war bei allen Aus¬
stellungen so ; der Theil des Unfertigen ist diesmal nicht
größer , sondern eher geringer , als er 1878 und 1889,
sowie als er in Wien und Chicago war . lind wenn man
die Arbeit noch früher begonnen oder die Eröffnung spater an¬
gesetzt hätte , es würde immer noch Einiges unfertig sein , weil
es stets Leute giebt , die überhaupt nie fertig werden . So,
wie die Ausstellung sich darbietet , ist sie ein großes , schönes
Werk, an dem die ganze Menschheit mitgearbeitet hat und
auf das die ganze Menschheit stolz sein darf , ein Werk,
das den friedlichen Austausch der Ideen und Erzeugnisse
und damit die Verbrüderung der Nationen fördert . An¬
gesichts des betrübenden und beschämenden Schauspiels , das
uns in Südafrika geboten wird , angesichts der Zerstörung
von Tausenden blühender Menschenleben , der Vernichtung
des Familienglücks von Zehntausenden , nur um die
Habgier und den Ehrgeiz einiger Wenigen zu be¬
friedigen , dürfen wir die feierliche Begrüßung der
Vertreter aller Mächte durch den Präsidenten und die
Minister der französischen Republik als ein hoffnungsfrohes
Anzeichen dafür nehmen , daß doch vielleicht eines Tages in
dem Verkehr zwischen Völkern nicht mehr die rohe Gewalt,
sondern, wie heute schon in den Beziehungen zwischen den
Individuen , die allgemein anerkannten Regeln der Ge¬
rechtigkeit, Vernunft und Billigkeit den Ausschlag geben
werden . In diesem Sinne hat die Eröffnung des friedlichen
Weltkampfs auf dem „Felde des Mars " eine hervorragende
politische und sociale Bedeutung.

Eine Minderheit des französischen Parlaments hat der
gegenwärtigen Negierung die Ehre , das Wellfest zu eröffnen
und zu leiten , nicht gönnen wollen und seit einem Monat
durch die leidenschaftlichsten Angriffe das Kabinett Waldeck-
Nouffeau zu stürzen gesucht . Vergebens ! Die Parteigruppen
verschiedener Richtung , welche sich vor einem Jahr znsammen-
gethan haben , um dieses Ministerium „der Vertheidigung
der Republik " zu unterstützen , waren der Ansicht , daß dessen
Aufgabe noch nicht beendet sei und daß jedenfalls während
des politischen Waffenstillstandes , welchen die Ausstellungs¬
periode im Innern wie nach außen darslellt , die gleiche
Wachsamkeit wie bisher gegenüber den Gegnern der parla¬
mentarischen Republik geboten sei . Heute könnte nicht ein¬
mal ein Kabinettssturz mehr verhindern , daß die jetzigen
Minister die Ausstellung zu eröffnen Hütten , denn sie
mußten provisorisch ihre Aemter weiter führen , bis ein
neues Kabinett gebildet wäre , und das könnte bei der
Bumschcckigkeit der monarchisch - konservativ - fortschrittlich-
nationalistisch - antisemitisch - blanquiftischen Opposition sehr
lange sich hinziehen . Denjenigen , welche die Arbeit , Ver¬
antwortung und Gefahr hatten , wird also diesmal auch die
^-hre zufallen . Möge die Ausstellung , die so viel desMerk-
wurdlgen und Lehrreichen bietet , dazu beitragen , daß die
Volker immer mehr einander gegenseitig erkenne » , ihre
Zähigkeiten und Vorzüge gegenseitig würdigen und benützen
lernen . Dann wird das Unternehmen , auch in nicht ganz
vollendetem Zustand , seine Bestimmung , auf Handel und
Gewerbe , auf Kunst und Wissenschaft aller Länder anregend
»uruckzuwirken, in hohem Maß erfüllt haben.

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbaden.  10 . April.

Smi ^ N̂ / ^ lchtskalender . 10 . April . 1889 : Aufbruch von
1 " ad Stanley von Kavnlli nach der Küste . 1870:
itomiinlif ? °e Bäriot , berühmter französischer Violinvirtuos und
Wr ^ W - Erzherzog Maximilian von Oesterreich wird
ital ^ Mexiko . 1864 : ff Giovanni Amiei , bedeutender
Klasaow ^ ^ VNker und Astronom . 1864 : * Eugen d ' Albert zu
bei Pianist der Gegenwart . 1848 : Sieg der Ungarn
» «blUift *L * Ludwig Aegidi zu Tilsit , hervorragender
Spanier Blinker in Berlin . 1814 : Sieg der Engländer und
1755 - » ®? ter  Wellington über die Franzosen bei Toulouse.tomLovatm-̂Ä ĥr.F.Hahnemann zu Meißen,Begründer deroßen i5«fi 1I41:  Schlacht bei Mollwitz. Sieg Friedrichs de
Delff sut !« J t Papst Gregor XIII . 1583 : * Hugo Grotius zu

m Begründer der Lehre des Völkerrechts.

jamen » nrVw.« ° er Taunusstraße.  die bisher einen allzulang
Ausnuki,n „ 5" Ü nahmen , mehr zu beschleunigen , und zwar unte,
W>n Tageszeit von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends

__ fvorenden Nachtarbeiten soll Abstand genommen werden.
der MaaE ^ »" ' El«r - Iubilänin . Das vom Feuerwehr -Ausschuj
17. unb irc*  entworfene vorläufige Programm für die am 16.
stehen, ' ^uni dahier geplante Feier des 50 - jährigen Be
Magistrat nU.nl ' * tr freiwilligen Feuerwehr  ist von
jtaraiw worden . Wir werden demnächst Eiuzelhrttei

— Die gewerbliche Lortbildnngoschule hat vor dem
Stadtverordneteu -Kollegiiuii in dessen letzter Sitzling eine Besprechung
gefunden , die Jeden ! Freude bereiten muß , dem das Gedeihen dieser
Anstalt am Herzen liegt . Die beträchtlichen Geldopfer , welche die
Stadt zum Wohl des gewerblichen Nachwuchses und damit ziiiu
Bestcn des Handwerks selbst bringt , sind der beste Beweis dafür,
daß das Interesse der Mehrheit in Anbetracht der gegenwärtig
schwedcndcn Millioiicnprojekte für andere , im Stillen wirkende
Zweige ihres Ressorts nicht erlahmt , und das verdient
Anerkennung . Mit der Verlegung der Unterrichtsstunden auf eine
frühere Tageszeit hat das Kollegium eine Frage angeschnitten , die
jedenfalls noch eine verschiedenartige Beleuchtung finden wird . Be¬
sonders werden sich die Meister im Sinne des Herrn Reichwein
äußern , denn ohne Zweifel wird es für Manchen sehr unangenehm
sein , den Lehrling an zwei Wochentagen schon um fünf oder sechs
Uhr ans der Arbeit zu entlassen . Hier und da wird vielleicht auch
einer lieber ganz auf die Ausbildung von Lehrlingen verzichten , be¬
sonders dann , wenn seine Arbeitsstätte sehr weit von dem Schullokäl
entfernt liegt . Noch unangenehmer wird sich die Sache dort ge¬
stalten , wo rn größeren Betrieben der junge Mann als jugendlicher
Arbeiter gegen 'Bezahlung angenommen ist. Die geplante Aenderung
würde in vielen Fällen ganz andere Lehrverträge bedingen , denn
für den Meister ist cs zweierlei , ob er den Lehrling der , ganzen Tag
oder nur in verkürztem Maße zur Verfügung hat . Wo aber neue
Lebrverträge abgeschlossen werden , da sollte man mit der Verschiebung
des Fortbilduiigsnnterrichks von vornherein rechnen . Letztere wird
zweifellos in kurzer Zeit vorgenommen , denn auch der Handels-
Minister , dem diese Schulen unterstehen , hat sich vor Kurzem in
demselben Sinne ausgesprochen . Sein Erlaß schließt mit den
Sätzen : „Im Allgemeinen wird dahin zu streben sein , daß der
Fortbildnngsunterricht in die Nachmittags - oder früheren Abend¬
stunden gelegt wird . In keinem Fall sollte jedoch nach
9 Uhr Abends noch Unterricht stattfiiiden . Als zweckmäßig
und » achahmenswerth kann die vom Magistrat der Stadt
Magdeburg im Einvernehmen mit den Innungsvorständen
getroffene Anordnung bezeichnet werden , wonach der Fortbildungs¬
unterricht nicht später als von 5 bis 7 Uhr Nachmittags statt¬
finden soll ." Leider glauben hier , wie anderwärts die Lchrherrcn
vielstich , diese Aenderung würde in erster Linie von dem Lehrpersonal
der Fortbildungsschule » sorcirt , und zwar um seiner selbst willen . Zwar
kann man es keinem Menschen übel nehmen , wenn er den Wunsch
hat , sein Tagewerk zu der allgemein übliche » Zeit zu schließen,
allein hier liegt die Sache deshalb anders , weit der Frische des
Lehrers die längere Pause zwischen dem Schulunterricht am Nach¬
mittag und der Thätigkeit in der Fortbildungsschule sehr zu
Statten kommt . Vielleicht würde man hier rascher zu Ver¬
besserungen kommen , wenn es angingc , intelligente Meister , ähnlich
wie in den Fachklassen , auch für die Fortbildungsschule als Lehrer
anzunchmen , hielt es doch ohnehin schon zeitweise schwer , die
nöthigcn Lehrkräfte von den städtischen Schulen für die Abend¬
schule zu gewinnen . Wenn erst die Meister selbst einmal den Ver¬
such gemacht hätten , was m später Abendstunde mit 30 bis
40 jungen Leuten anzufangen ist , die den) ganzen Tag über in
harter Arbeit gestanden haben — beispielsweise die Gärtnerlchrlinge,
die im Sommer um 4 Uhr Morgens mit der Gießkanne alltreten —
dann würde die Frage ganz gewiß eine rasche Lösung finden.
Leider ist dieser Weg aber gesetzlich nicht angängig.

x Da » Spiet im Freien tritt bei dem Erscheinen des
Frühlings wieder aufs Neue in seine Rechte . Der lange Winter
hat die Jugend nur zu lange gefangen gehalten ; man freut sich
mit ihr , wenn man ihrem fröhlichen Tummeln ans den freien
Plätzen zusieht , auch dann , wenn inan nicht gerade ein halbes
Dutzend Rangen aus der eigenen Wohnung auf einige Zeit los wird.
Eben kann man sich von der Nützlichkeit und Nothwendigkeit der
freien Plätze überzeugen ; es ist nur schade, daß der herrliche Platz
„Unter den Eichen ", der im vorigen Jahre mit großem Kostcnaufwande
zum Spielplatz hergcrichtet wurde , allzuweit von der Stadt entfernt
liegt . Hoffentlich geben die Männer , die damals so warm für
die Ueberlassung des Platzes an die Jugend mitralen , nun auch
bald die Veranlassung zu fleißiger Benutzung desselben . Die Ver¬
einigung zur Pflege des Jugend - und Volksspieles bildet auch in
diesem Jahre wieder in verschiedenen deutschen Städten Spielleiter aus.
Für unseren Bezirk werden die entsprechenden Kurse wie in früheren
Jahren in Frankfurt a . M . abgehalte », und zwar für männliche Spiel¬
leiter vom 25 . Mai bis 2 . Juni , für weibliche vom 15 . bis 23 . Juni.
Anmeldungen sind an den Turn -Jnspcktor Weidcnbnsch in Frankfurt
zu richten . Auch wird in diesem Jahre wieder Gelegenheit zur
Ausbildung von Werkstattleitern für Knabcn -Handarbeit . wie Papp¬
arbeit , Hobelbankarbeit , Modelliren , Schlosserei re., geboten . Die
Kurse werden am Seminar in Leipzig — Direktor Dr . Pabst —
veranstaltet.

— Schtäferokopf und Altrustein . Wie alljährlich , so
wurden auch in diesem Jahr von Herrn Lendle  in Wehen,
welchem die Aufsicht und die bezüglichen Reparaturen schon seit
längeren Jahren übertragen sind , die baulichen Anlagen ans dem
SchläserSkopf nnd Altenstein besichtigt . Nach der stattgehabten
Sperrung derselben ist von jetzt an die Besteigung der Bauten bis
nach vollständiger Wiederherstellung derselben verboten . Nachdem
der verflossene März sich so schlecht angelassen hat , wie seit vielen
Jahren nicht mehr , wird der Hoffentlich baldige Eintritt günstigerer
Witterung dieVornahme der erforderliche » Arbeiten auf der luftigen
Höhe wohl möglich machen . Zu bedauern ist , saß rohe Gewalt,
wie gewöhnlich , auch diesmal wieder ihr Werk gethan hat.

— Pariser WleltanosteUung Auf eine Bekanntmachung
des Reichspostamtv über die Versendung von Ausstellungsgütern
für die Weltausstellung in Pari « durch die Post in den heutigen

Amtlichen Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " seien Interessenten
hierdurch besonders aufmerksam gemacht.

— Straßenbahn Miesbaden -Schirrstei » . Aus Schier¬
stein,  8 . April , wird uns geschrieben : Auf Einladung des Herrn
Bürgermeisters Lehr  hatte sich gestern Abend ein Theil der bei
dem Bau der projektlrten elektrischen Bahn Wiesbadcn -Schierstein
in Betracht kommenden Grundstücksbesitzer — die Anlage auf der
Straße ist der geringen Breite wegen unmöglich — zusammen-
aefuiiden , um sich über die erforderliche Landabtretung zu be¬
sprechen . Ehe in diese Berathungen cingetrcten wurde , gab Herr
Bürgermeister Lehr Aufklärungen über die seither zwischen den be-
thetligten Gemeinden und Gesellschaften gepflogenen Verhandlungen,
die immer weiteren Fortgang nehmen . Indem er dann betonte,
daß die Anlage der Bahn n „r Vortheil für unseren Ort bedeute,
bat er alle Anwesenden , da » Projekt » ach Kräften zu unterstützen
und ein Entgegenkommen bei Abtretung des erforderlichen Ge¬
lände « zu zeigen . Die Worte waren auch auf keinen un-
sruchtbaren Boden gefallen , wie der Gang der weiteren
Verhandlungen deutlich zeigte. Herr Bürgermeister Lehr rr-

> klärte , daß cs der kürzeste Weg sei , wenn man sich auf
gütliche Weise einige , nnd bat die Anwesenden , das ober¬
halb der Eisenbahn gelegene Land zum Preise von 30 Mk . pro
Rutlie zu dem erwähnten Zweck abzutreten . Eine Ausnahme hier¬
von machen freilich die Gärtnereien . Nach längerer Debatte er¬
klärte sich eine ganze Anzahl der betheiligtcii Besitzer durch Namens-
nnterschrift mit dem erwähnten Preise einverstanden . Eine weitere
Frage ist freilich die Entschädigung für die zum Opfer fallenden
Obstbäumc . In Bezug hierauf wurde eine aus drei Mitgliedern
bestehende Kommission gewühlt , welche in Gemeinschaft mit dem
hiesigen Feldgericht eine Taxalion der Bäume vornehmen soll.
Auf Grund dieser Abschätzungen sollen dann die weiteren Ver¬
handlungen gepflogen werden und die Betheiligten ihre bindenden
Entscheidniigen hiervon abhängig machen . Hoffentlich werden auch
die übrigen betheiligten Besitzer mit dem gestern Abend getroffenen
Abkonimen sich eiilverstanden erklären.

— Auskunft über Wohlfahrts - Einrichtungen . Wir
wollen nicht unterlassen , noch eimiial darauf hinzuweisen , daß der
„Verein für Nnskuiift über Wohlfahrts -Einrichtungen und Rechts¬
fragen " seine Thätigkeit ani Mittwoch , den 18. April , beginnt
(Büreaustuadeii täglich von 6 bis 7 Uhr Abends , ausgenommen
Sonntags ) ini Rathhans , Arbeitsnachweis , Männer -Abtheilung.
Wenn dies neue Unternehmen , welches reinste , edelste Menschenliebe
ins Leben ruft , sein Werk in dem Sinne führt , in welchem cs be¬
ginnt , kann es für unsere Stadt von großem Segen werden , viele
Thräne » trocknen , manche Unruhe und Angst beschwichtigen und
Rath - und Hoffnungslose luieber muthig machen , daher sei die Be¬
nutzung dieser Auskunftsstclle besonders auch allen Denen warm
ans Herz gelegt , die gerne helfe » wollen und vermöge ihrer reicheren
Mittel auch können , aber den rechten Weg nicht zu finden wissen.
Wir sind gebeten , noch bekannt zu machen , daß Bittgesuche des
Vereins an Einzelne oder Vereine nur dann nicht ans Fälschung
und Täuschung beruhen , wenn dieselben auf Vereinspapier mit
gedrucktem Kopf und mit dem Vereinsstempel , sowie der eigen¬
händigen Unterschrift der Vorsitzenden versehen sind . Mündliche
Bittgesuche würden niemals auf Veranlassung des Vereins geschehen
nnd derselbe daher auch nicht dafür verantwortlich zu machen sein.

~ Künstliche Muskatnüsse . Die „Berl . KorresP ." schreibt:
Nach einer Mitlheilung des „Allgemeinen Amsterdamer Handels¬
blatt " sollen in Belgien künstliche Muskatnüsse in so täuschender
Weise hergestellt werden , daß sie, zumal bei Vermengung mit echten,
von diesen kaunl zu unterscheiden sind . Die chemische Untersuchung
dieser Falsifikate hat ergeben , daß sie ans einem Gemengsel von
fein pulverifirter Muskatnuß (berrührcnd aus ansgezogenen oder
beschädigten Nüssen ) und etwa 20 pCt . mineralischer Stoffe be¬
stehen . ' Da es nicht ausgeschlossen erscheint , daß sich diese Nach-
ahnlnngen auch Eingang in Deutschland verschaffen , sei die Auf¬
merksamkeit der betheiligten Kaufleute auf den Gegenstand hin-
gclenkt . Als Erkennungszeichen werden angegeben : 1. Wenn die
Nüsse durchschnitten werden , entfällt die bekannte pflanzenartigc
Struktur , die so charakteristisch bei den echten Nüssen ist ; 2 . wenn
die Nüsse drei Minuten lang mit kochendem Wasser behandelt
werden , so werden sie weich und können mit den Fingern zu
Pulver zerrieben werden ; 3. bei Verbrennung lassen sie ungefähr
18 pCt . Asche zurück , während die natürliche Nuß nur 2 —3 pCt.
Asche enthält ; 4 . die gefälschten Nüsse sind im Allgemeinen viel
schwerer als die echten.

— Kleine Uotizen . Im Walhalla - Theater  findet
morgen Mittwoch Nachmittag eine nochmalige Wiederholung der
Kinder -Vorstellung statt . Programm und Eintrittspreise sind die¬
selben wie am vergangenen Samstag.

* Wiesbaden , 9. April. Nach den unterm 6. d. Mts.
herausgegebencn Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheits¬
amtes zu Berlin über die Gesammtsterblichkeit  in den 280
deutschen Städten und Orten mit 151100 und mehr Einwohnern
während des Monats Februar d. I . hat dieselbe — auf je
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet —
betragen : a ) weniger als 15.0 in 29, b ) zwischen 15,0 und 20,0
in 84 , e ) zwischen 20,1 und 25,0 in 88, d) zwischen 25,1 und
30 .0 in 40 , e) zwischen 30,1 und 35,0 in 27 und f ) mehr als
35 .0 in 12 Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem
gedachten Monat der Vorort von Berlin Deiitsch -Wilmcrsdorf mit
9,7 nnd die höchste der Ort Beeck in der Rheinprovinz mit 55,9
zu verzeichnen . In den Städten uub Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15,000 und mehr Einwohnern sind folgende
Sterblichkeitsziffern für den Berichtsmonat — gleichfalls wie oben
ans je 1000 Einwohner ans den Zeitraum eines Jahres berechnet
— ermittelt worden : In Frankfurt a . M . 17,6 (ohne Orts¬
fremde 16,6 ) , Marburg 17,9 (ohne Ortsfremde 9,6 ) , Cassel 23,6,
Wiesbaden  233 , Hanau 25,9 (ohne Ortsfremde 24,7 ) , Ober¬
hausen 27,7 und in Fulda 283 (ohne Ortsfremde 23,1 ) . — Die Säng-
lingssterblichkeit war im Monat Februar d. I . eine beträchtliche,
d . h . höher als ein Drittel der Lebcndgeborencn in 6 Orten,
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 29 Orten . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger Stadt
vorgekommencn 165 Sterbefälle — darunter 27 von Kindern bis
zu einem Jahre alt — sind angegeben : Masern und Röcheln 2,
Scharlach 1, Diphtherie nnd Croup —, Unterleibstyphus — ,
Kindbettfieber —. Lungenschwindsucht 9 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 45 , akute Darmkraiikyeiten 5, Brechdurchfall — ,
alle übrigen Krankheiten 97 und gewaltsamer Tod 6. Jin Ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem Monat Januar
d . I . ein wenig verschlechtert zu haben . Die Zahl der in hiesiger
Stadt während des Monats Februar d. I . vorgekonunenen Ge¬
burten hat — ausschließlich der angemeldeten 6 Todtgeburten —
185 betragen ; dieselbe hat mithin die der Sterbefälle ( 165 ) um
20 überstiegen.

= Sonnenberg , 8 . April . Der Männergesang -Verein
„Concordia"  hier hielt am letzten Samstag wegen seines am
1. Juli d . I . stattstndenden 25 - jährigen Jubiläums  eine
Versammluiig ab . aus der wir Folgendes erfahren : Der Festplatz
wird sich, herrlich gelegen ^ vor dem Rathhause , im sogenannten
Hofgarten , dicht an der Straße nach Wiesbaden befinden . Den
musikalischen Theil des Festes hat die Kapelle des Füstlier-
Regiments v . GerSdorff unter der bewährten Leituilg des König !.
Musikdirektors Herrn Münch übernommen . Am Vorabend des Feste«
wird ein Kommers stattfinden , bet welchem den Gründern de»
Vereins Diplome unter Glas und Rahmen überreicht werden.
Welcher Beliebtheit der Verein sich erfreut , dürfte schon daran«
hervorgehen , daß 30 junge Damen da » Fest als Festjungfrauen
werden verherrlichen helfen . Günstige Witterung vorausgesetzt,
dürste die Feie zu einer der schönsten gestalten , die Sonnenverg
je gesehen.
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* flmbH» 9 , 9 . April . Am Mittwoch , den 18 . April , wird I
dahier die Evangelische Konferenz  stattfmden , und zwar in
der „Alten Post " , um lVk  Uhr Vormittags . Die bekannten und
ausgezeichneten Redner Sie . vr . P reu sch er und Professor
Meyer  von Bonn werden interessante Borträge halten . Der
erstere verbreitet sich über Pietismus und Aufklärung und wird den
Weg der rechten Fortsetzung der protestantischen Grundsätze zeigen.
Professor Meyer schließt seinen Vortrag an die jüngsten Wein-
gart ' schen Vorgänge an und wird ern klares Bild über die
Auferstehungsfrage entrollen . Der Besuch der Versammlung , an
der Jeder theilnehmen kann , ist sehr zu cinpfehlcn.

* Darmstadt , 9 . April . Heute Vormittag fand in Gegen¬
wart eines zahlreichen Publikums die erstmalige Ziehung der
hiesigen Staatslotterie  statt . Der Hauptgewinn im Betrage
von 80,900 Mk . fiel aus Loos Nr . 24,881 , der zweite Gewinn im
Betrage von 10,000 Mk . fiel auf Nr . 19,165 . Dem Vernehmen nach
fiel der erste Gewinn auf Loosinhaber in Darmstndt.

* Ans der Umgebung . Am 22 . und 23 . Mai d. I . wird
in Limburg  die Philoloaen -Vcrsammlung der höheren Lehrer in
der Provinz Hessen - Nassau stattssnden . — Herr Feldwebel
Zwirnemann in Biebrich,  bisher vertretungsweise init der
Führung der Kapelle der Untcroffizierschule betraut , ist nunmehr
definitiv zum Mufikführer der Kapelle befördert worden . — Seit
dem 1. April ist die Station Niederwalluf  in die Reihe der
Stationen 2. Klasse eingereiht . Die Geschäfte dos Stations¬
vorstehers übernimmt Herr Strawe , bisher in Wi ' ges stationirt.
Herr Stationsverwalter Sasse wurde nach Station Kestert versetzt.
— Zum zweiten Pfarrer der lutherischen Gemeinde in Hon,bürg
wurde Herr Pfarrer Karl Kranz aus Genründen gewählt . —
Im Taunus  konnte man am Donnerstag Nachmittag bereits
das erste Gewitter beobachten , welches vom Altkönig in nörd¬
licher Richtung zog . Es donnerte und blitzte mehrmals . —
Der Schneider Karl Kropp von Eltville,  welcher wegen Brand¬
stiftung an der Heil ' schen Scheune vor einiger Zeit verhaftet wurde,
ist der Heil - und Pflegeanstalt Eichberg überwiesen worden zwecks
Beobachtung seines Geisteszustandes . — Die Feuerwehr in Höchst
brachte ihrem ältesten Kameraden , dem Obersteiger Herrn Karl
geyher , ein Ständchen . Anlaß dazu war der 80 . Geburtstag des
genannten Herrn , der trotz seines hohen Alters immer noch aktiv
der Wehr angchört , die ihn seit 48 Jahren zu ihren Mitgliedern
zählt , wie er auch einer ihrer Gründer ist . — Die Lungen -Heilstätte
Ruppertshain  ist gegenwärtig vollbesetzt mit ungefähr 130
Patienten . Es finigiren drei Aerzte . — Der Holzhausenpark in
Frankfurt  a . M . bietet seit Kurzem allabendlich da « inter¬
essante Schauspiel eines Stelldicheins von Hunderttauseudcu
von Staarcn , die verniuthlich durch die jüngsten Schnee¬
stürme in Oesterreich rc . hierher verschlagen wurden . —
In Falkenstein  ist einem Fuhrwcrksbcsitzer dieser Tage ein un¬
getreuer Knecht , dem über 100 Ntark anvertraut waren , durch-
gcbrannt , ohne daß man bis heute eine Spur von seinem Verbleib
hat . — In A lte ukirch e n wurde der Postschaffner Ochs von einem
Eisenbahnzug getödtet . — Der Dienstmagd A . M . Heuser von
Wir scheid wurde von Ihrer Majestät der Kaiserin das goldene
Dienstkrcuz mit der Inschrift : „Für 40 Jahre treuer Dienste ",
sowie das dazu gehörige Diplom allergnädigst verliehen . —
Herr Amtsrichter Kinzenbach zu Kirchen ist nach Rüdesheim
icrsetzt . — In Balduinstein  wurde die seit etwa vier Wochen
aermißtc Ehefrau K . aus Diez  gelandet . — In Koblenz  wurde
ras Galautericgeschäst Gayda in der Rheinstraße ausgeraubt . —
In Kreuznach  ist der Kurdirektor Major Oscar Geißler ge¬
storben . — In Schierstein  verkaufte Herr H . Schäfer seine in
der Luisenstraße gelegene Hofraithe nebst dem dahinter liegenden
Garten , sowie dem sich im Hause befindlichen Schreibmaterialicn-
aeschäft zum Preise von 17,000 Mk . an Herrn I . Oho . — Herr Lehrer
Stoll zu Gladenbach  im Kreise Biedenkopf hat seine Entlassung
aus dem Schuldienste des Regierungsbezirks Wiesbaden genommen,
um mit Beginn des neuen Schuljahres eine Stelle in der Stadt
Wetzlar zu übernehmen . — Die ncuerrichtete evangelische Lehrer-fclle in Griesheim  wurde Herrn Lehrer Färber zu Wölser-ingen  im Unterwesterwaldkreise übertragen.

Verichlssaai.
d . Wiesbaden , 9 . April . (Strafkammer .) Der 1859

geborene Taglöhner Adolf Acker von hier ist sehr häufig vorbestraft,
tun 1. März d. I . logirte er in einer Wirthschaft der Kleinen
Schwalbacherstraße . Am Abend , als er um Nachtquartier anfragte,
wollte ihn der Gqstwirth nicht aufnehmen , erstens , weil Adolf Acker
keinen Pfennig mehr in der Tasche hatte und zweitens , weil er dem
Mrth noch ein paar Mark schuldig war . Da war aber der Arbeiter
Peter Gocdecker , ein ziemlich bejahrter Mann . Der hatte eben
erst von zu Haus 50 Mark bekommen und er erbarmte sich daher
des Abgewiesenen , bezahlte seine Schuld und bezahlte ihm
außerdem noch ein paar Schoppen Bier . Adolf Acker beobachtete
dabei , daß Peter Gocdecker auf ein 20 -Markstück 16 Mk . heraus¬
bekam , welche derselbe in eine Rocktasche steckte. Schon Abends
versuchte der Undankbare , dem offenbar etwas bierselig ge¬
wordenen Helfer ans der Notb die 16 Mk . aus der Rocktasche
zu bugfiren , aber vergebens . Als Peter Gocdecker jedoch an,
nächsten Morgen aufwachtc , war sein Rock verschwunden . Ms
er in die Gaststube herunterkam , sah er zu seinem Erstaunen,
daß der arme Teufel , der am Abend zuvor kein Schlaf¬
geld hatte , lebte und leben ließ wie Gott in Frankreich . „Bier
Herl " schrie Adolf Acker und bezahlte jedes Glas mit
einem Fünfgroschcnstück . „Heut sollt Ihr 'mal mei ' Gutheit kennen
lernen und wenn mein ganz Vermögen draus geht !" Nu , dachte
stch Peter G ., was ist denn das ? Wo hat denn der Windbeutel
die Reichthümer her ? Er nahm stch Einen mit und untersuchte mit
dem die Kammer des Acker . Dort fand man im Bett versteckt
den Rock des Gocdecker ohne den klingenden Inhalt , als man aber
in die Wtrthsstube zurückkchrte , war Adolf Acker verschwunden.
In der Schwalbacherstraße fand man ihn eine Stunde später in
einer Wirthschaft sitzen. Der Leichtsinn hatte sich ein feines
Essen bestellt und trank dazu behaglich eine Flasche Rüdcshciiucr.
Als ihn Peter G . aufforderte , wenigstens noch den Nest
des ihm gestohlenen Geldes herzugcben , lachte Acker und zeigte
seine Taschen . Auf die Erde klingelte ein Pfennig und ein Nickel¬
stück —, sonst nichts . Der Bursche hatte die 16 Mk . in zwei
Stunden radikal verblitzt . Für diese Heldenthat wird er jetzt aufs
Neue auf 2 Jahre 6 Monate ins Zuchthaus gesteckt. Nebenbei
werden ihm , entsprechend seiner ehrlosen Gesinnung , die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 10 Jahre genommen.

Kleine Chronik.
Wegen Majestätsbeleidigung  sind nach einerUeberstcht

der Volkszeitung ini ersten Vierteljahr 1900 31 Personen zu ins-
gesamnit 176h - Monaten oder UV»  Jahren Gesängniß und
l Monaten Festung verurtheilt worden . 12 Angeklagte wurden
fteigesprochen.

Aus Hir sch berg,  9 . April , wird gemeldet : Rach zweitägigem
Negenwetter und infolge des Schmelzen « des Schnees ist der Bober
gestern Früh über die Ufer getreten  und überschwemmte
weite , niedrig gelegene Wiesenstrecken . Das Wasser steigt sehr langsam.

Die Meldung von der Verlobung des Prinzen Rupprecht von
Bayern,  des einstigen Thronfolgers , mit der Töchter des Augen¬
arztes Herzog Karl Theodor , Marie Gabriele , bestätigt sich.

Das Schwurgericht in Zürich  vcrurtheilte das inter¬
nationale Hochstaplerpaar,  nämlich die 70 -jährigc Emilie
Vera Matchalina , aeb . Gräfin Erlach , und deren Tochter , vcr-
wittwete Baronin Blanchard de Murat , wegen raffinirter Be¬
trügereien zu sechs Monaten beziehungsweise zwölf Monaten
Arbeitshaus und zu fünfjähriger Landesverweisung . Die Aus-
ltcferung der Schwindlerinnen wird von Meran , Graz und Dresden
wegen Hochstapeleien , die sie dort verübt haben , verlangt.

, , Bei Digd  i ga in Ögaden hat am 19 . März »m Verlause
religiöser Kampfe eine Schlacht stattgcfunde », bei welcher der
christliche Gouverneur von Harrar siegreich blieb und 2000 Moham-

Medaner fielen. Menelik sandte 8000 Berittene zur Verstärkung ab.

Eine wichtige Erfindung , in mehreren Staaten , auch in Drutsch-
laird , patcntiyt . ist das „Tcctoleum ". Erfinder find die Herren
A . und H . Wassermann in Halberstadt . Es wird hauptsächlich
ans Papiermassc gefertigt , ist ein wärmeleitender , schalldämpfeud .sr,
elichnscher Fußbodenbclag , der vermöge seiner sehr großen Billig¬
keit geeignet ist , nicht nur in erster Linie die Fußboden - Anstriche,
sondern auch Beläge anderer Art in großem ltmfange zu ver¬
drängen . Bisherige Prüfungen haben die Brauchbarkeit und Halt¬
barkeit ergeben.

linier den Hafenarbeitern im Hafen von Sidney mehren sich
die Todesfälle an Pest . Die Gesundheitsbehörden haben sich denn
auch nunmehr zu der Mittheilnng bewogen gefunden , daß bereits
am 14 . v . M . ein Zollbeamter die Meldung erstattet hat , daß auf
den Kais eine förmliche Epidemie unter den Ratten  zu herrschen
scheine . Einzelne dieser gefallenen Thiere sind daraufhin schleunigst
untersucht und als an der Pest verendet befunden worden . Von
solchen mit der Pest behafteten Thieren ist der Ansteckungsstoff
dann aller Wahrscheinlichkeit nach durch Flöhe oder anderes
Ungeziefer auf die erkrankten Personen übertragen worden.

Vom diesjährigen australischen Sommer  wird
berichtet , daß in Melbourne während des ganzen Monats Januar
eine ungewöhnlich große Hitze geherrscht hat . Der Höhepunkt
wnrde am 28 . Januar erreicht , denn an diesem Tage zeigte in
Melbourne Nachmittags um 4 Uhr das Thermometer im Schatten
40,7 Grad und in der Sonne 70 Grad Celsius . Auf dem Laude
war die Hitze noch größer als in der Stadt , z. B . wurden in dem
Orte Bendigo 32 3m und in Horsham 44 ' / - Grad im Schatten
gemessen. _

Sport.
* Der zahrrn - erlatz des erzbischöfliche » Ordinariat«

in München bietet in seinem Wortlaut sehr viel des Interessanten.
Das Ordinariat schreibt : „Mehrere hochwürdigc Dekanate wie ein¬
zelne Priester und namentlich viele hervorragende Laien haben bei
der oberhirtlichen Stelle wiederholt Klage geführt , daß so manche
Priester bei Benutzung des Fahrrads schweres Aergeruiß
geben durch unklerikale uugeziemende Kleidung , durch Fahrten am
Abend und selbst zur Nachtzeit , durch die Gesellschaft , in der
sie sich befinden, (?) durch lange , die nothwendige Vigilanz
verletzende Abwesenheit , durch Störungen der Hausordnung rc.
Wenn nun auch die oberhirlliche Stelle den Gebrauch des Fahr¬
rads nicht gänzlich untersagen will , so sicht sie sich doch im
Hinblick auf die erwiesenen Unzukömmlichkeiten und die be¬
gründeten Klagen über die dadurch gegebenen Aergcrnisse
veranlaßt , die hochwürdigen Dekanate und Pfarrämter zu be¬
auftragen , dem gesummten ihnen unterstellten Klerus bekannt zu
geben , daß stch dieser nur aus dienstlichen Gründen des Fahrrades
bedienen darf und dabei zur Vermeidung jeglichen Acrgernisses stets
klerikale Kleidung zu tragen hat . Die oberhirtliche Stelle gicht
sich der begriindeteu Hoffnung hin , daß der Klerus in gerechter
Wahrung seiner Würde keinen Anlaß mehr zu den erwähnten
Klagen geben und vorstehend ertheiltc oberhirtliche Weisung be¬
folgen werde . Die hochwürdigen Dekane und Pfarrvorstände er¬
halten speziellen oberhirtlichen Auftrag , bei der Qualifikation der
Priester über den Gebromch des Fahrrades von Seiten derselben
eingehend Bericht anher zu erstatten/'

Der Krieg in Sirdafrikn.
wb . Kondo « , 9 . April . Die „Times " melden aus Kapstadt

vom 5 . April : Alle Einzelheiten , welche bezüglich des Unglücks bei
Kornspruit hierher gelangen , dienen nur dazu , die bewunderungs¬
würdige Geschicklichkeit der Buren nicht weniger als die merkwürdige
Sorglosigkeit und Unvorsichtigkeit der englischen Offiziere dar-
znthun , welch letztere sich auch nicht durch eine Reihe von Miß-
ersolgen belehren lassen , daß sie auf der Hut sein müssen . —
„Daily Mail " meldet aus Mafekiug  vom 1. April : Die Buren
haben die Laufgräben wieder verlassen und zogen sich weiter von
der Stadt zuriick . Die Garnison ist darüber sehr erfreut . —
Den „Times " wird aus Bloemfontein  gemeldet : General
Gatacre fand ReddcrSburg besetzt vor und zog sich, ohne sich in
einen Kampf einzulassen , auf Bcthauie zurück . Die Buren befinden
sich in einer Stärke von 5000 Mann in dem Bezirk . Zahlreiche
Oranjeburen haben sich ihnen wieder angeschlossen . — Die „Times"
melden aus Ladysmith:  Eine Patrouille der 13 . Husaren kam
in Fühlung mit den Buren bei Waschbank . — Die Blatter melden
aus Kapstadt  vom 7. April Abends : Es geht das Gerücht um,
daß die telegraphische Verbindung mit Bloemfontein abgeschnitten
sei. — Die „Times " melden aus Voshof:  Oberst Villebois sei
durch einen Schrapnellschuß getödtet worden.

wb . Hang , 7 . April . (Reuter .) Die Königin richtete an die
Wirtwe des Generals Joubert ein eigenhändiges Beileidsschreiben.

Wassermangel in Klormfontein . Die Lage der eng¬
lischen Truppen bei Bloemfontein scheint keine günstige zu sein,
wenn ihnen auch in Anbetracht des großen numerischen Ueber-
gewichts Seitens der Buren keine große Gefahr droht . Die Armee
des Lord Roberts hat ihre Beweglichkeit dadurch verloren , daß sie
enorme Verluste an Pferden und Zngthieren gehabt hat . Die
größten Schwierigkeiten dürften jedoch den Truppen durch bcn
Mangel an Wasser verursacht werden . In dieser Beziehung ist
interessant , was ein Fräulein Margaretha vanBoeschoteu -Rieilwen-
hnisen in einem von der „Tügl . Rundsch ." veröffentlichten Briese aus
Äioemfontein schreibt : „Es werden schwere Tage für uns eintreten,
Mit April beginnt die regenlose Zeit hier , dann wird in Bloem-
fontcin , trotz seines fenchtpoelischen Namens , das Wasser knapp.
Mit Whisky und L >oda mag der englische Soldat zu tränken sein,
aber nicht sein Pferd , Ochs und Esel . In der Thal : zur regen¬
losen Zeit vom April bis Oktober kommt cs in unserem idyllischen
Bloemfontein nicht selten vor , daß der Wasserverbrauch in den
Haushaltungen von Amts wegen eingeschränkt , bezw . polizeilich
überwacht werden muß , damit jeder Bloemfonteiner wenigstens zum
Nothwendigsten gelange . Dann werden die Schöpsstellen nur zu
gewissen Stunden des Tages zugängig gemacht , damit sich in der
Zwischenzeit sächpfbares Wasser ansammlc . Will Jemand für
AnSnahmczwecke in dringenden Fällen mehr Wasser ent¬
nehmen , als ihm nach dem Rechte der Allgemeinheit zu¬
steht , dann hat er hierzu eine behördliche Erlanbniß nach-
zusnchen . Das wird schlimm werden , wcnit die englischen
Gäste hier bleiben . Sonderbar I Einige Meilen von Bloem¬
fontein haben deutsche Leute auf einer Farm eine Natur-
heilanstalt nach Kncipp 'schem System eingerichtet , also Wasserkur
hauptsächlich , und in Bloemfontein selber müssen wir zuweilen ver¬
dursten . Aber solche lokalen Verhältnisse sind nicht selten in Südafrika.
Es ist sogar schon nnchgewiesm , daß wasserreiche Plätze , von denen
ältere Buren nicht anders wußten , als daß sie reichlich Wasser ent¬
hielten , ganz plötzlich vollständig versiegten . Daher die vielen
Namen : Bloemfontein , Elandsfontein , Modderfontei » , Rictfontein
hüusig dort , wo schon lange zur rcgenlosenZeit völlige Dürre herrscht.
Deshalb wagt man cs auch nicht , von solche » Plätzen kostspielige
Wnsserleitungsbautcn nach den Städten anzulegcn . Man läuft
Gefahr , die Baukosten vergeblich aufzuivenden . Bislang wenigstens
weiß man nicht , baß so eine versiegte „Fontcin " wieder wafferyaltig
geworden wäre . Gebe nur Gott , dag wir zu allem Elend , das
diese Engländer schon über uns gebracht haben , nicht noch der
köstlichsten Erdengabe , des Wassers , entbehren müssen , das könnte
zu Epidemiccn führen , die unser Bloemfontein entvölkern würden.
Aber vielleicht treibt der Wassermangel die ungebetenen Gäste bald
wieder fort . Daun soll er , in diesem Jahr wenigsten «, gesegnet
sein ." Die hier geschilderte Gefahr ist jedenfalls bnburci ) » och großer
geworden , daß die Buren die Wasserleitung abgcschnittcu haben.

Gin Protest . In den holländischen Zeitungen wird ein
Protest des Utrecht 'scheu Universitätslehrers l)i-. WcferS -Bettink
gegen die Behandlung der kriegsgcfangcnen Buren veröffentlicht.
Nachdem der Professor unter Anderem das schändliche Gemetzel
der englischen Lanzenrciter bei ElandSlaagte relcvirt , klagt er über
die nledcrträchtige Behandlung Eronje « und seiner Mitkäuipfer , die
stch nach heldenhaftem Streite von Hunger überwältigt einer zwölf-
fachen Uebermacht ergeben müssen . Verhöhnt und verspottet in

I den englischen Blättern , wurden diese Helden eingepfercht
in -»- schmutzige Schiffe , wie es in den sckMimsten Axtm
des Sklavenbandels mit den unglücklichen Negern gt^ -ch.
Mir einMks Verbrechen war , daß sie knie Untcrttzamm fein Woltien
des Stairres , welcher sie und ihre Väter seit einem Jahrhundert
mißhandelt und vergewaltigt und jetzt , schnöden Goldes willen
eblen Verttlgungskrieg gegeii sie untcmömmen hatte . Die Pontons'
ans welchen m der napoieonischen Zest die Kriegsgefangenen der
Franzosen schmachteten , waren Paläste gegen die engen Schiffs¬
räume , wohinein die Leute geworfen wurden , die immer nur in der
freien Natur gelebt hatten . Typhus und andere ansteckende Krank¬
heiten blieben nicht aus , und anstatt die todtbringenden Schiffe zu
enträumen , werden die in Ehren unlerlMncn Freiheitskämpfer
auf diesen verseuchten Schiffen nach Sankt Helena gebracht.
Ein würdiger Nachfolger des berüchtigten Kerkermeisters Hudson
Lowe wird wob ! gefunden werden , und ' wer weiß , wie wenige der
armen Buren ihr geliebtes Vaterland Wiedersehen werden .' Die
Buren sind zu gutherzig und fromm , um Englands Beispiel zu
folgen . Sei ruhig , England , Transvaal hat einen anderen Maß¬
stab für Humanität wie Du . Es ist — so ungefähr schließt
vr . Wefers - Bcttink — die Pflicht Aller , die „Mensch " sein
wollen , und deren wird es auch noch wohl in England geben , in
ihren Kreisen und außerhalb derselben laut zu protestiren gegen,
eine Handlung , welche einer der größten Schandflecken dieses für
England doch schon so wenig ehreiwollen Kueges ist.

Letzte Nachrichten.
Krrisscl , 9 . April . Der Untersuchungsrichter wurde be-

nachrichiigt , baß die von Sipido  abgefeuerte Kugel  im Salon¬
wagen des Prinzen aufgefundcn wurde und ihm zugesandt werden
würde. _-

KoiksrvtE ich aMrchrs.
KienenzSchter - Uer -oin für Wiesbaden und Umgegend.

Die Monatsversanmilung fand am Sonntag in ver „Mainzer
Bierhaüe ", Mauergasse dahier , statt und war gut besucht . Herr
Lehrer Pfuhl ans Kosthcim hatte einen Vortrag zugcsagt , war aber
durch das plötzliche Eintreten unvorhergesehener Verhältnisse am
Erscheinen verlffudert . Herr Verwalter Arnst sprach über „Födcrativ-
systcm " und . zeigte seine Vor - und Nachtheile . Den Zwillingsstock
glaubte er als das Muster aller Bienenwohnnngen anschen . von
den weiteren Verbindungen aber abrathen zu sollen . Alsdann
wnrde verhandelt über den Abschluß einer Haftpflichtversicherung.
Es waren von mehreren Versicherungsgesellschaften Anerbieten vor¬
handen , von denen aber das der Hamburger als das vortheil»
Hafteste sich zeigte . Der Vorstand wurde beauftragt , mit dieser
Gesellschaft den Vertrag baldigst abzuschließen , vorausgesetzt , daß
die Versicherung nicht ans Gegenseitigkeit beruhe , was an ? den
vorhandenen Schrift - und Drucksachen nicht er-stchtlich war.
Der Prämienbctrag soll aus der Vereinskasse gedeckt werden.
Gegen 300 Mk . als Erlös ftir im Vereinsdepot bei Herrn Kauf¬
mann Quint , Marktstraße , verkauften Honig konnten an die betr.
Mitglieder abgcfiihrt werden . Dieses erfreuliche Resultat liefert
den Beweis , daß man in Wiesbaden doch noch das Gute zu
würdigen weiß , trotz aller marktschreierischen billigen Angebote von
vielen Seiten . Wer - eben „wirklichen " Bienenhonig haben will , der
kauft gewiß da , wo ihm auch die weitestgehende Garantie geboten
wird und sieht nicht darauf , ob er einige Pfennig mehr oder weniger
bezahlen muß . In welchen Mengen der „Kunsthonig " unter dem
Namen „Reiner Bienenhonig " zum Verkauf kommt , zeigt neuerdings
wieder der große „tzonigprozeß " in Köln , über den kurz demnächst
berichtet werden wird . Die Mniversammlung des Vereins soll in
Schier stein stattfinden.

W marktr«Frankfurta. W. vom9. Slpril 1900aufe standen : 464 Ochsen , 47 Bullen , 920 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ), 322 Kälber , 234 Schafe und Vämmcl,
1809 Schweine . Bezahlt wnrde für 100 Pfund : Ochsen : aj voll¬
fleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerths bis zu sechs Jahren
(Schlachtgewicht ) 67 bis 69 Mk ., b ) junge fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgcmästete 60 — 64 Mk ., o) mäßig genährte junge , gut
genährte ältere 50 —57 Mk . Bulle « : a ) vollfleischige , höchstenSchlacht»
werths 54 — 55 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genäl >rtc ältere
50 —51 Mk . Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a) voll¬
fleischige , ansgemästete Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerchcs 58 — 60 Mk ., b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 51 — 53 Ml.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jünger.
Kühe und Färsen (Stiere und Micher ) 40 —41 Mk ., d ) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 30 —32 Mk ., e) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen (Sticr -e und Rinder ) 27 — 29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast - (Vollm.
Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 76 —80 Pf . (Lebend¬
gewicht ) 46 — 48 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht ) 73 —75 Pf . (Lebendgewicht ) 43 —45 ißf ., e) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 60 — 63 Pf . Schafe : a ) Mastlämmer
und jüngere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 60 — 62 Pf ., b ) ältere
Masthämmcl (Schlachtgewicht ) 48 —52 Pf . , c) mäßig genährte
Hämniel und Schafe ( Märzschafe ) — Pf . Schweine : a ) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 ' / - Jahren (Schlachtgewicht ) 50 Pf . (Lebendgewicht ) 40 Ps .,
b ) fleischige 49 Pf . (Lebendgewicht ) 39 Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
So eie tat  vom 9. April , Abends 5 ' /- Uhr . Crcdit -Actien 227 .90,
DiSconto - Commandit 191 .50 , Staatsbbahn 136 .50 , Lombarden
28 — , Gotthardbabn -Actien 141 .70 , Centralbnhn — .— , Nordost¬
bahn 91 .80 , Unionvahn — , Lanrahiitte 279 .25 , Bochnmer
Gelsenkirchener — .— , Hnrpener 237 .60 , Italiener 94 .70 , Dresdener
Bank , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -Gesellschaft
— .— , Deutsche Bank — , 8-proc . Mexikaner — , 4 -proc . Spanier
— .— , Hibernia — .— , 8-proc . Portugiesen 26 .15 , Northern Shares
— , Türken -Loose — . Tendenz : still.

« Verlobung « -,
♦ Heirrrths - ,

Geburt « - und Todes - Arteigen , wird von jeher das
„Tagblalk " benutzt , denn das Wiesbadener PubltlmM
betrackZet es als etwas ganz Selbstverständlich »« . daH
solche Wittheilimgen im „ Tagblaki " erlchewvn , weil sie
dann von Haus pr Haus , von Familie ju Famili»
gciefcn werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weife erfüllen . Ferner werden im , .Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Civilstandsregistern der Stadt Wiesbadr»
und der benachbarten Orte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht . vre Zusammenstellungen von Famllirn -Nachrichten
ans Grund direkter lllittheilnngen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das . .Tagvlatt"
regelmäßig . Auch hier-
für verlangt man meist Wl © f f «fcÄUvl ** » » »

Die Morgen Ausgabe enthält S Keiloge « ,
darunter die Sonderbeilage
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Dtsch . Reichs -A . M

» » »
y, » »

Pr. conö. St.-Aul. »
» » » »
» » » »

Lad. St.-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-88 »
. » 85-87 »
» » v. 1891 »

Schwad. Obi. 80 »

, » 90»
8cdw«iL,Düx. 89 Br.
Oiieel>. 6 .-A.v.bO »

» » kl . »
» » v. 87 *

Holland. Obi. h . fl.
Ital . Benfe, ept . Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »

‘ » » » »
Oest. Gold-Rte . fl.

» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Bte .Jnli »
» » » April»
» Pap .-Bte .Febr .»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Jfc
* Tab.-A. »
» äuss.Schuld £

Rum.amort .Rte . M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
* » äuss.
' » V. 1894^

Buss. Obi.v. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. v.87 »
* St.-R.v.94Ebl.

»erb. amor . G.-R. Ji.
Spanier ept . Pg.

» ult . »
^ » kl . »
lürk . eens. Obi. Jt.

* » Lit .B. »
» » »C.Fr.
» » » D. .

Ung. Gld.-Bt . ept . JI
» » » ult . »
» » » 1012 »

97 -
97.05
86  80'
96.60
96.85
86 80
93.60
93.60
94.20
85.05
99.

104.35
85.40
94.40
94.30
84L0

100.80
94.3*

96.90
93.60
9410

40.10

47.20
92.

H-  •
4 '/-
4Vs
4. .
40«

tfng .QM -Rt . 202 M
» Bis .-Al . Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Bte . Br'.
» Inv .-Al . vJBHJt.

t4rimdentj.  fl.

40-
4 ' /-
4' /-
6. .
5' /-
5. .
4. .
30-
5. .
6. .
6. .
5. .

Aigent . v. 1887 Pes
» tB 8 innere M.
* v .88 äuss. £

Chilen . GU .-Aul . A4
Chin . Staats -Anl . £

» » » M>
» » * £

Un .Egypt .-A.cpl .Fr.
Priv . Kgypt .-An . »
Mexik . eons . v.99 Ji

» » 2ü40r »
» » 408r *

Mex .E .-Oh .Tehnt . »
■ hin uO P.

100.60
10170
100.
98.25

10220
ch.gy
81.90
71.60
75.10
84.70

104.70
10280

98 60
105.50
100.30
99.85

25.90

UVftci) dem Frankfurter Oeffeatliduxn Bpraen -Courablfttt .)

94.50
58.40
99.95
99.65
98.10

98 25
39.50
98.5
26.

81.

100.

73.20

84.40

23.15!
97.45

98.30

30 - 1 Wiesbaden M I
» 1896 » 1

96. Zf.
4

Zf. Mts ul ( -ilcl ieu. 4.
4. . Dtscbe Beichsbauk 157.50 4.
4. . Frankfurter Bank 193. 4.
4. . Amsterdamer Bank — 4.
4. . Badische Bank 124.85 4.
4. . Berl . llandelsg . ult. 165.30 4.
4. . Darnist . Bank » 14090 4.
4. . Deutsche Bank » 204.20 4.
4. . D. Genoss .-Bank » 113.20 4.
4. . » Vereinsbank 119.70 4.
4. . Discont .-Comm . » 191.40 4.
4. . Dresdner Bank » 168 30 4.
4. . Frankf . Hyp .-ßk. 179.50 4.
4. . » Hyp .-Cr.-Ver. 180 30 4.
4. . Mitteid . Creditb. 113.80 4.
4. . Nat .-Bk . f. Dtsebl. 141.25 4.
4. . Nürnb . Vereinsbk. 209 4.
4. . Pfälzische Bank 136.30 4.
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 138 5(L 4.
4. . Bliein . Creditbank 144.75 4.
4. . » Hyp .-Bank 165. 4.
4. . Scbiuitt 'liaus . B.-V. 141.80 4.
4. . Südd . Bank Mannh. 113.80 4.
4. . Südd . Bod .-Cr.-Bk. 157 4.
4. . Württ . Vereinsbk. 143.70 4.
4. . Oesterr .-Ung . Bank 127. 4.
4. . Oesterr . Länderbk. 117. 4.
4. . » Creditanst. 225 .80 4.
4. . Ungar . Creditbk. 187. 4.
4. . » Esk .u.W.-B. 124. 4.
4. . Unionbk . in Wien 149.50 4.
4. . Wiener Bk .-Verein 134 30 4.
4. . Allg . Eis . Bkgee. 106.50 4.
4. . D. Eff . u. Wohs .-Bk. 128.80 5.
4. . Mein . Hypoth .-Bk 128.75 4.
4. . Batique Ottomane 114.60 5.

4. . Pfalz. Maxhnkn
4. . » Nordbahn
4. . Südd . Eiseub .-Ges.
4. . Ver . Ai ad . Csa. ö.W.
4. . Leinberg -Czern . ult.
4. . Uest.-Ung. St .-B.
4. . » Südbahn »
4. . » Nordwest
4. . » » Lit . B
4. . Prag -Dux . Pr .-A. »
i.  . Raob -Oedenb . »
4. . Gotthard -Bahn ult.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A.
4. . » St.-A. gar.
4. . Schweiz . Central
4. . » Nordost
4. . Verein . Schweizb.
4. . Ital . Mittelmear
4. . » Meridionales
4. . Westsicilianer
4. . Luxemb . Pr .-Henri

Zt.
4. .
4. .
4. .

I . iseubahu -Actien.
Ludwigsh .-Bexb.
Lübeck -Büohen.
Marienb .-Mlawka

226.60
153.85

80.

144
128.50
135.2®
115.40

135.60
28.

115.10
122.

85.
141.70

89.
145
91.80
80.90

100 .25
137.20
37.50

120.10
Induslrie - Artiea
Augle- Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckert . Wagh.
Bierbv.-Ges. Frkf.

» ' » Pr .-A.
Brauerei Bindiug

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kemp ff'
» Mainzer Aet.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad ,
» Storch , Speyer
» rer . Griiff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Golden bg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Allgern . Eiekt .-G.
Int . Eiektr . G. Wien
Elect . A. Schlickert
Helios Eiektr . - Ges.
Eiektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Böhrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Ver . D.

108.50
404.

77.40
136.30
144.1
234

76.
129
1437
252.
119.7
245.

94.

191.

169.20

240.
256.

126.

170.
225.
240.

4. . Schubst Ver Fnld« 140.
4. . Stern. Glasindustr. —
4. . 8*>inn . TJuWeolup. 95 50 4
4. . Verlagsanstalt D. 148. f
4. . Verl . n. Dr . Köln. 103 . “
4. . » » Straaab. ri3.
4. . Wessel , Prz . u . St.g. 97.
4. . Westd . Jute -Spinn. 88 50
4. . Zellstoflib . Waldh. 248
4. . Zellstoffv . Dresdep 94.20
Zf. iÄiptrtt w  fcrt ***-
4. . Bocbum .GussRtahl. 278 .25
4. . Concordia , Bgb .-G- 366.
4. . CourlBergw .-A .-G.
4. . Gelsenkircb. 218 .80
4. . Harpener Bergbau 237 .30
4. . Hibern .- Bergw .-G. 262 .80
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kaliw . Asohersleb. 150.
4. . » Westeregeln 213 .50
4. . Massen, Bgb .-Ges. 205.
4. . Oest . Alpine Mont. 271.
4. . Riebeck . Montan
4. . Wr lCm» ÄT.Miirah. 27995

Zf . Prior .-Olilinatloneu-
5. . Albrccbt Gold Ji
4. • » Silber fl.
4. . Böhm.Nord.Gld . fl. 97 .90
4. . » West Slb . » 95.80
4. . » » Gold Ji
4. . Elisabeth stpfl . » 96 .45 -
4. . » stfr . » 100.
4. . Franz -Josef Slb . fl. 96 .30
4. . Gal .C.-Ldw .Silb . » —
4. . Oest .Localb . Gld . Ji —
5. . » Nordwest » 107 .20
5. . » Lit . A, Silb . fl. 106 .75
5. . » » B, » » 10585
5. . » Süd.Lomb .Gd. 101.35
4. . » » » »Ji. 93 .20
3. . » » » »Er 68.80
3. . » » »1871» » —
5. . » Ung . Stab. G. fl. —
4. . » » » » Ji 99.10
3. . » » 1-8 Ein . Fr 86 .85
3. . » » 9 » »
3. . . » v. 1885 » 83 .30
3. . » » Erg .-N. » 85 .80
5. . Prag .-Dux . Gold Ji. —
3. . » » » » 77.10

) 3. . Baab -Oedb . » » 74.
) 4. . Rudolf Silber fl. —

1 4.. Rud. (Salzkgtb .) 100.
5. . Ung . GoUzisebe fl. 103.90
2.. . Ital . gar . E.-B. Lire 58.
2.. . » » 5Ü0r —
4. . » Mittelmeer » 93.90
2.». Livorneser » 60.85
4. . Tottcun. Central » 97.60

0 5. . Westsio . v. 1879 » 99 .80
0 5. . » v. 1880 » 93.60
0 3' ,- Jura , Bern , Luz . » 95 .70
0 3',- Gottliardbahn Fr. 95 .70

Gr .BuB«.E-B.-G. Ji
Buss . Südwest » 98.60
Ryäsan - Üralsk . Ji  97 .45
Anatolimib » » 99.50

Abic.  KlNenli . - KtondK*
I Atlant . & Pac . 1937

Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac . I.M. 191-2
Gaiif . u . Greg . I . M.
dD.(JeaqVail ) 1900
Oldc.Burl .Nbv.1927
»Silw -8t .Psul 1910
» » » » 1921
, » » , 1989
Chic .I4oelt .Isl . 1188
Uenv .&BioGr . 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1987
Illinois Centr . 1953
Löuisv . &Nsh . 1921

, » » 1980
North Pac .T.M. 1921

do. Prior .L . 1997
de . Gen . » 2047

Oreg .-Cal .LM.1927
Oreg .Bw -Nav . 1946
Missouri Gons. 1920
SoutbPcCal . 1905/6
WstN - Y-Ph . 1937

, . Gen .M.&C.

Pratrkf . Banlt - l )jscpj ).to 5 ' /a °/p

81.40
103.10

110.40
118.70

11L30

106.40
98.45
90.70

102.30

104.30
67.90

100.
102.90
118. „
108.20
113.10

72.70

4. . Pr . 99 unvadsb . -Ä HO 74
3>/« » o .-' ibi 87».91 » 92.50
30« » » 98 unk . 1986» 92.5k
4. . Pr . H.-ß.S 8-12» 99.10
4 . . » » 15-1-8» 99.30
4. . Rhein .Hyp .-8k . » 100.
‘i'lt » » » » 91.80
4. . Süd.B.-Cd.Maob.» 100
30, » » * » 93.10
4. . Schwed .R-H.-R.Jl 100.
3' /, > 89.25

ZI'.
4. .
30-
4. .
3' /-
4. .
30,
4. .
4. .
4. .
3 '/-
30,
4. .
4. .
30-
30,
30»
4. .
30»
30»
30»
30»
30»
3. .
4. .
30-
4. .
30»
30»
30»
30»
4. .

f » r » ratU »riel 'e.

Bayr .Vrb . Mnoh. Ji
» » » »

Nürnb . » Pfdbr . »
» » » »

B.Hyp .- u.W .-B. »
» » » » »

D. Grundsoh .-B. »
Fkt .Hyp . S.XlV . »

. . » XVI . »
» » » All . •
. , . XV . »

Hdw .Grdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. *
» H.-B. unk . 1900
» » 1905 A4

Mttld .Bode .Ureiz »
Nass .Hdb .div .Hit .»

» Hit . MN »
» » P »
» , O »

Btälz . H .-B. v. 86 »
» » »

Pouun .H.-A.-B. »
PoHiiner . A .-B »
Pr .C.-B.- l’f .86u .89
» 94 unk .b. 1900 JH-
»96 » » 1906 »
.90 - » 1900 -

16030
98.40

100.
93.20

160.20
98.60
99.66
99.60

161.50
93 20
94 50
98.95
99.50
92
92 25
92.70
99.
92 70
92 50
95.10
95.10
97.50
93.

100.10
93.30
99.30
92.50
92.
92.
92.
99.60

AI. Verzinst , in Prosen!
4. . Bad . Präm . Th . 160 1
4. . Bayer . » » 160 1
5. . Don.Begul . ö.fl.100
30 » Goth .PfdJ . Th .100
30 - . » a . » ioo i
30 , Köln-Mind. ThJOO 1
3. . Madrider Fr . 100
4. . Mein.Pr -Pt .Th .100 1
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250
4. . » »1860 » 500 1
3. . Oldenburger Tb .40
20 « Stuhlw -B.-Gr - 150

Tüik .Fr400 (i.0 .7R>

111.40
135.15
43.40

131.65

137.

Onversinaliobe per atuott
Ansbach -Gunz .ti.7
Augsburger » 7
Braunauhw . Th.20

.Finländi8cheTh .lO
Freiburger Fr . Iß
Genua Le. 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuohätelei Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 68 » 100

Pappenheimer fl.7
Bug .Staats ö.fl.100
Venetianer Le. 30

42.50
28.5k

160.
64.05

12.60
24.2k
25.50

341.
335.

24.40
285.40

22.60

Wecbael , kurze Sicht.
Amsterdam.
Antwerpen -Brüs«el .
Italien . . . » .
London .
Paris . »
Schweizer Bankplätze
Wien . . .

169.07
81.10
76.12
26 48
81.30
80.70
84.25

«old n . Pupiergeld
2Ü-Franken-Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten . .
Engl. Sovereigns . .
Buss. Banknoten .
Aiuerik. » •
Franzos . » -
Oesterr . » -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. üoliscbn . Cours
Ültimo-Notir. erster Cours

16.30
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.30
84.2k

Wegen Geschäfts -Aufgabe.
Der Ausverkauf meines gesammten Lagers in

Juwelen , Gold »u. Silberwaaren , feinen Bronze - u . Luxuswaaren
dauert noch

bis Ende April.
Iriaubs mir auf die besonders günstige Gelegenheit zu Co . . flrmat ! o »»S - « e » cl. C»»tee » aufmerksam zu machen.

A . Ne @S , Juwelier,
Hotel Hassancr Hof.

4550

Amerikanischer Patent-AuszngLisch,
6,70m>Wegen Raummangel für 200 Mk. zu verkauf

La»sch.-Pr. 600 Mk.) Friednchstr. 48, Slb., SchreiuenveM. 62

ginnF. Willig, Putzmacherin,
wohnt seit1. April Nerostratze 181. Stock. Bestellungen: Nero-
straste 18 und Metzgergasse 20.

Prima Mit.
Elegante Ausstattung , vorzüglich im Tragen.

Vorräthigin schwarz u . allen Modefarben.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

4820

Zu Confirmations-Geschenken
empfehle:. sowie ßiige,Bri.

Maiiseliettentiifi|)fe, Ohrringe ete.
zu ausnahmsweise billigen Preisen . 4669

lHowslnger , 5 . Langgasse 5.
Restaurant zum Johannisberg.

“ehren ». Langgasse 5, empfiohlt
Kla » zu $ 5 Pf .«

.. zu sa «*r.

liowh
voriüsHche jS » » er Weine i

„ l « » Ser «
älittagsti ' eh zu t Uh ., Abonnement fl « * '

Stet » reiclihnltlgc Speisenharte.Schulranzen!
Grösste Auswahl.

Billigste Preise,
offerirt als Speeialit.ät

A . Letsrliert.
Faulbrunnenstr . IO.
Beparaturen . 8135
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in grösster Auswahl.
48 . Jahrgang . Ro . igg

Gold- und Silberwaarei
WVfllldm Engel » Juwelier, EailggaSS © ö » gegenüber der Sehiitzenbofstrasse*

Ankauf ven Juwelen,
Gold und Silber.

Sämmtliche Neuheiten in

eigener Fabrikation
Qual. I: Qual. II:

1 Stück lik . - .05 . 1 Stück fflk . 1 . 50.
b 99 99 8 .50 » 3 .. 99  4r .- • 1

Unsere Cravatten eigener Fabrikation zeichnen sich durch sorgfältigst gewählte , aller-
neueste Stoffe, durch allerbeste Confection und chikeste Fa <jons aus.

lanns& Froitzheim, Webergasse 12/14.
47«

Eo ti . &
Frankfurter Schuhs -Bazar,

nächst der nächst der
Webergasse , GWO » k3Ngg3886 tzBV - Webergasse,

teigt dal EintreLeo folgender Schuhwaaren an:

Für Kinder.
Binder branne Knopfstiefel, Grössen 18 bis 22, . . . ; ; • fSr , .50
Kinder braune Schnürstiefel, Grössen 18 bis 22, . . | , io
Gelbe Kalbleder-Schnürstiefel mit Absatz bis Grösse 24 . ' " 3 .so
Chevreaux-Knopf- und Schnürstiefel mit Absatz. . . . * S OL
Gelbe und braune Knopf- u. Schnürstiefel für grössere Kinder, besonders Scliulotiefel , zu nimcrgeivöliul icli

billigen Preisen.
Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux-Stiefeln für Kinderl

Für Damen.
Damen braune Strassenstiefel, ringsum Besatz, alle Grossen, . . .41.  für S SO
Damen elegante acht Ziegenleder braune Schnürstiefel . . . . . . . . . . . % * 0,15
Damen hochfeine Chevreaux-Sohnürstiefel mit Lackspitze H.SO
Damen prima Kalbleder-Schnürstiefel mit Besatz . ‘ " 0 .7s
Wiener Fromenadensclinhe und Stiefel zu sehr müßigen »»reinen , bitie "solche ’ in 'den "

Auslagen bei unn zu besichtigen . Eleganteste Formen , feinste üaehart.

Für Herren.
Herren ächte braune Ziegenleder-Hakenstiefel, neueste Form, . ■ m .für ®. SS
Herren schwarze prima Wichsleder-Bergsteiger, eckige Fagon, . | i S .15
Herren elegante Cherreaux-Zug- und Hakenstiefel . *
Herren feinst* Kalbleder-Bergsteiger, hochmoderne Form, . . . .

»SO
O SO

Wir bitten noch um Beachtung unserer Schaufenster und der Haus-No. SS beim Eingang.

Fett «fc Co’*-
Frankfurter Schuh *-Bazar.

88 . Langgasse 88.

Vietor

Vietor

Vietor

sehe Frauen-Schule
jetzt

Tiiunnsstnim 12.
(Eingang Saalgasse 40, im

Hause August Engel), f
sches Pensionat «N

junge Mädchen
jetzt

Taiimisstrasse 12
(Eingang Saalgasse 40).
sehe Kunst-Anstalt,

Verkaufslokal jetzt 49E

nur nOCh Webergasse| J
(nahe der Langgasse), |

Vergrösserung der bisherigen Fili»l&

Aechter Jfetiwieder

Doppel » Kümmel
empfiehlt

der ' /i-Literkrug zu Mk. 1.20

K . V». 14 lein , 1. Kleine Burgstrasse 1
1647

_ Möbel - 54 « fallt . . .
Em- ii. zweith. Kleider- ». Küchenichr., Brandkiste, SöeufteU«n»

Waschkommden, lack. u. pol. Kommoden, Tische, Aunchle. Kü che»
dretter, VerticowS zn ve,k Schreineri -huc », Sch-icbtstr, 2k>. MZZ

Xnm Umzog :;
empfehle:

Putzeimer, Putzbürsten, Schrubber.
Bodenbesen, Handbesen, Ausklopfer
Federstäuber , Closetbesen, Möbel- u.

Kleiderbürsten, Wichsbürsten,
Fensterleder etc.

Wegen Aufgabe der Haus*u.
wird der Rest Rmnlllewanren . r* r'
zellan und Steingut zu bßdBlltCn»
reduzirten Preisen abgegeben.
Kaufhaus Führer, 48 SW
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